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nismus, dessen Weltanschauung, der 
dialektische und historische Materia
lismus, alle seine Formen durch
dringt. Die Rolle des gesellschaft
lichen Bewußtseins wächst im Sozia
lismus und noch mehr im Kommunis
mus außerordentlich, weil diese Ge
sellschaft nicht spontan entsteht, son
dern planmäßig, organisiert und be
wußt von den Volksmassen unter 
Leitung der marxistisch-leninistischen 
Partei entwickelt wird.

c

Chauvinismus: reaktionäre Ideolo
gie und Politik des maßlos überstei
gerten Nationalismus; ist auf die 
Unterwerfung und Ausplünderung 
anderer Völker gerichtet und behaup
tet zugleich die Überlegenheit der 
eigenen Nation und die Minderwer
tigkeit der anderen Nationen.
Seine extremste Ausprägung fand der 
Chauvinismus im deutschen Faschis
mus. Auch die Ideologie und Politik

D

Dasein: philosophischer Begriff, der 
lediglich den Sachverhalt widerspie
gelt, daß Gegenstände, Eigenschaf
ten, Prozesse usw. existieren, der je
doch keine weiteren Bestimmungen 
aussagt.
—*■ Sein

Deduktion (lat): Verfahren des er
kennenden Denkens, durch das neue 
Aussagen aus anderen, bereits bewie
senen Aussagen mit Hilfe logischer 
Schlußregeln abgeleitet werden. Die 
Deduktion spielt zusammen mit der

Als Ergebnis der Erfolge des sozia
listischen Weltsystems und des un
ablässigen Kampfes der kommunisti
schen und Arbeiterparteien in den 
kapitalistischen Ländern haben die 
Ideen des Sozialismus heute bereits 
in der ganzen Welt bedeutenden Ein
fluß und finden - besonders in den 
nationalen Befreiungsbewegungen - 
immer mehr Anhänger.
—*■ Basis und Überbau -»■ Sein, ge
sellschaftliches

des westdeutschen Imperialismus ist 
vom Geist des Chauvinismus durch
drungen. Dieser zeigt sich in den 
Forderungen nach Revision der 
Grenzen, die im Ergebnis des zwei
ten Weltkrieges entstanden sind, so
wie in den Bestrebungen, die DDR 
und Teile anderer sozialistischer 
Länder zu annektieren.
—*■ Nation —*■ Nationalismus

Reduktion eine bedeutende Rolle in 
der Erkenntnis. Beide bilden eine 
dialektische Einheit entgegengesetzter 
Verfahren, die sich wechselseitig be
dingen. Die Deduktion muß letztlich 
von bestimmten Aussagen ausgehen, 
die durch Induktion und andere 
Arten der Reduktion gewonnen wer
den.
—*■ Induktion —> Reduktion

Definition (lat): logisches Verfahren 
des erkennenden Denkens, durch 
welches a) das Wesen von Gegen-


